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Maxileistung zu Minipreis?
Sie pro�tieren als Mitglied der Angestelltenvereinigung Region Basel (arb)

von 10% Rabatt in den meisten Zusatzversicherungen. Doppelt pro�tieren Sie, weil auch
Ihre Familienangehörigen und Ihr/e Lebenspartner/in bei Visana 10% Prämien sparen.

Nutzen Sie nicht nur die Vorteile unserer ausgezeichneten Zusatzversicherungen von höchster
Qualität, entdecken Sie auch die Sparmöglichkeiten in der grundsoliden Grundversicherung.

Rufen Sie uns jetzt an – wir sind für Sie da!
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Visana Services AG
Geschäftsstelle Basel
Centralbahnstrasse 21
4002 Basel

Telefon 061 279 75 75
E-Mail: gs_basel@visana.ch
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REDKATIONSLEITUNG	 GESTALTUNG	 FOROGRAFIE	 DRUCK	

Hans	Furer	 Stauffenegger	+	Stutz,	Basel	 Michael	Rath	 Werner	Druck,	Basel

Barbara	Pfister

das jahr 2009
Angestellte wollen vertreten sein
Die	Angestelltenvereinigung	Region	Basel	ist	ein	grosses	regionales	Netzwerk	mit	9	000	vertretenen	Angestellten,	
an	dem	zehn	Organisationen	beteiligt	sind.	Ein	permanentes	Sekretariat	garantiert	professionelle	Arbeit.	Kantons-
grenzen	sind	uns	unwichtig,	der	Wirtschaftsraum	soll	entscheidendes	Kriterium	und	Leitlinie	für	unsere	Arbeit	sein.

Das	Jahr	2009	hatte	viele	positive,	und	einen	negativen	Höhepunkt	zu	verzeichnen:

 erfolgreiches lehrstellenförderungsprojekt der ArB
	 	Der	Verein	Lehrstellen	ARB	konnte	dank	Unterstützung	des	Bundesamts	für	Berufsbildung	und	Technologie	

(BBT)	in	sein	viertes	Jahr	gehen.	Wir	freuen	uns,	in	Basel	wie	in	Zürich	(das	Projekt	wurde	auf	Zürich	ausge-
dehnt)	über	40	neue	Lehrstellen	geschaffen	zu	haben.	Zur	Zeit	besteht	gute	Hoffnung,	dass	das	Projekt	auch	
langfristig	bestehen	bleibt.	

 lohnumfrAge
	 	Erstmals	führte	die	ARB	eine	Lohnumfrage	unter	grösseren	Unternehmungen	durch.	Ziel	war	es,	festzustellen,	

wie	hoch	die	Lohnsumme	vom	Jahre	2008	auf	das	Jahr	2009	gestiegen	ist.	Damit	verbunden	war	ein	differen-
zierter	Fragebogen,	der	auch	über	Themen	wie	Bonus,	Kinderzulagen	und	Verteilungsgerechtigkeit	Auskunft	
gab.	Die	Lohnumfrage	stiess	auf	grosse	Resonanz.

 gescheiterten gAv-verhAndlungen im BAsler detAilhAndel
	 	Das	Negativerlebnis	des	Jahres	2009	waren	die	gescheiterten	GAV-Verhandlungen	im	Basler	Detailhandel.	

Während	1	½	Jahren	verhandelten	ARB,	Unia	und	Syna	über	einen	neuen	GAV.	In	13	Punkten	wurden	Verbesse-
rungen	ausgehandelt.	Am	Schluss	zogen	sich	Unia	und	Syna	zurück,	weil	sie	nach	Abschluss	der	Verhandlun-
gen	von	ihren	Dachverbänden	die	Instruktion	erhielten,	neue	Verhandlungen	zu	fordern.	Das	versteht	zwar	kein	
Mensch,	dass	man	nach	1	½	Jahren	und	einem	Verhandlungsresultat	Neuverhandlungen	fordert	und	dement-
sprechend	hat	der	Gewerbeverband	resp.	der	Verein	Basler	Detailhandel	folgerichtig	beschlossen,	die	Ver-
tragsverhandlungen	als	gescheitert	zu	betrachten.	Die	ARB	hätte	den	Vertrag	unterzeichnet.	Sie	hat	aber	auch	
Verständnis,	dass	innerhalb	der	ARB	(die	ausschliesslich	Coop-Angestellte	vertritt	und	früher	Drogistinnen	und	
Drogisten)	eine	zu	schmale	Basis	für	den	Abschluss	des	Vertrages	vorhanden	gewesen	ist.

www.ArB-BAsel.ch

www.lehrstellenAdvokAtur.ch
(unser	Lehrstellenförderprojekt)



gAv BAsler detAilhAndel
Per	1.	Januar	2010	hätte	ein	neuer	GAV	in	Kraft	treten	sollen.	Die	Partein	hatten	1	½	Jahre	dafür	gearbeitet	und	unzäh-
lige	Sitzungen	gehabt.	Hauptpunkte	des	neuen	GAV	wären	die	Einführung	eines	13.	Monatslohns	gewesen,	eine	obliga-
torische	Krankentaggeldversicherung,	die	Einführung	eines	Vaterschaftsurlaubs,	bessere	Bedingungen	bei	den	Ferien	
und	weitere	Punkte.	Als	es	um	die	Unterzeichnung	ging,	zog	sich	Unia	vom	Vertrag	zurück	und	forderte	neue	Verhand-
lungen	bezüglich	der	Löhne.	Diese	wurden	aber	vor	allem	auf	Druck	der	Unia	im	Sommer	2009	in	den	Verhandlungen	
noch	einmal	überprüft	und	nach	oben	angepasst.	Deshalb	ist	dieses	erneute	Begehren	im	November	2009	für	die	
Arbeitgeberseite	nicht	verständlich	gewesen.	Leider	hat	auch	die	Syna	sich	zurückgezogen	mit	der	Begründung,	die	
Ferienregelung	greife	zu	wenig	weit.	Unia	stand	wohl	unter	dem	Druck	der	geplanten	Mindestlohninitiative	auf	gesamt-
schweizerischer	Ebene,	Syna	unter	dem	Druck	der	Volksinitiative	«6	Wochen	Ferien	für	alle».	Die	Basellandschafltiche	
Zeitung	sprach	von	einem	Scherbenhaufen	und	Rahel	Koerfgen	von	der	Basler	Zeitung	forderte	«subito	zurück	an	den	
Verhandlungstisch».	Die	ARB,	welche	in	den	Verhandlungen	eine	wichtige	Rolle	gespielt	hat,	hätte	den	Vertrag	auch	
alleine	unterschrieben.	Sie	hat	aber	Verständnis	dafür,	wenn	der	Verein	Basler	Detailhandel	diese	sozialpartnerschaft-
liche	Basis	als	zu	dünn	betrachtete	und	die	Unterschrift	auch	mindestens	der	Syna	oder	der	Unia	verlangt	hat.

BAsel AreA
Die	Wirtschaftsförderung	der	Kantone	Basel-Stadt,	Baselland	und	neuerdings	auch	Jura	stützt	sich	breit	ab.	Dazu	
gehörten	auf	Arbeitnehmerseite	neben	der	ARB	auch	der	Basler	Gewerkschaftsbund	und	der	Basellandschaftliche	
Gewerkschaftsbund	sowie	Syna.	Die	drei	letzteren	zogen	sich	im	Verlaufe	des	Jahres	2009	aus	Basel	Area	zurück.	
Die	ARB	hat	beschlossen,	dieser	wichtigen	Organisation	weiterhin	die	Stange	zu	halten	und	Mitglied	zu	bleiben.	Wir	
wollen	eine	starke	Wirtschaftsförderung	–	um	Arbeitsplätze	zu	schaffen	–	und	wir	wollen,	dass	diese	in	der	Region	
Nordwestschweiz	Firmen	akquiriert.

gAv dienstleistungsBereich
Dem	GAV	sind	per	Ende	2009	551	Firmen	und	ca.	30	000	Angestellte	unterstellt.	Die	ARB	ist	zusammen	mit	dem	KV	BL	
und	KV	BS	Sozialpartner	des	Vertrages.	Im	Berichtsjahr	fanden	zwei	Sitzungen	der	paritätischen	Kommission	statt.

dafür arbeiten wir

SEITE	4_5

Basellandschaftliche	Zeitung,
19.12.2009



Basler	Zeitung,	19.12.2009

Basler	Zeitung,	19.12.2009



SEITE	6_7 Frühlingsapéro Kunsthalle
roland schlaier, hans furer, felix halmer

Frühlingsapéro Kunsthalle
fredi lanz, ernst weber

MirJaM ZopFi, lehrstellenFörderin
letzer tag an der gerbergasse 26



Unser engagement
erfolgreiches projekt ArB verein lehrstellen
Nach	vier	Jahren	darf	eine	positive	Bilanz	gezogen	werden:	Der	von	der	ARB	gegründete	Verein	konnte	in	der	Region	
Basel	und	der	Region	Zürich	in	Anwaltsbüros	über	40	neue	Lehrstellen	schaffen.	Die	engagierte	Arbeit	des	Vereins	
und	insbesondere	der	Lehrstellenförderin	Mirjam	Zopfi	führte	dazu,	dass	ab	1.	April	2008	auch	der	Zürcher	Anwalts-
verband	die	Dienste	des	Vereins	beanspruchte.	Während	der	vierjährigen	Periode	konnten	über	40	neue	Lehrstellen	
geschaffen	werden.	Das	Bundesamt	für	Berufsbildung	und	Technologie	(BBT)	unterstützte	das	Projekt	Ende	2008	
finanziell	noch	einmal	für	ein	weiteres	Jahr.	Es	wird	ca.	Mitte	2010	auslaufen.	Trotzdem	ist	es	gelungen,	das	Projekt	in	
neue	Strukturen	überzuführen,	sodass	gute	Hoffnung	besteht,	dass	auch	in	den	nächsten	Jahren	diese	wichtige	Arbeit	
weitergeführt	werden	kann.	Hans	Furer,	Geschäftsführer	ARB	wird	seine	Funktion	als	Projektleiter	aufgeben,	aber	ab	
Mitte	2010	als	Präsident	wirken.

Die	ARB	als	Geburtshelferin	wird	sich	sowohl	finanziell	wie	aktivitätsmässig	aus	dem	Verein	zurückziehen.	Mit	diesem	
Projekt	ist	der	Beweis	erbracht,	dass	die	Angestelltenvereinigung	Region	Basel	nicht	nur	Forderungen	stellen	kann,	
sondern	auch	aktiv	zur	Schaffung	von	Lehrstellen	beigetragen	hat.		Welcher	Arbeitnehmerverband	kann	einen	sol-
chen	Leistungsausweis	erbringen?	Wir	sind	alle	stolz	auf	diesen	Erfolg!

6 wochen ferien für Alle 
Am	26.	Juni	2009	wurde	die	Volksinitiative	«6	Wochen	Ferien	für	alle»	mit	125	000	gesammelten	Unterschriften	in	der	
Bundeskanzlei	deponiert.	Von	Beginn	weg	unterstützte	die	ARB	dieses	sinnvolle	Volksbegehren	(Argumente	siehe	
www.travailsuisse.ch).	Der	Geschäftsführer	Hans	Furer	war	in	seiner	Eigenschaft	als	politischer	Sekretär	von	Ange-
stellte	Schweiz	verantwortlich	für	das	Sammeln	von	19	000	Unterschriften,	was	innert	Rekordzeit	von	sechs	Monaten,	
danke	einem	engagierten	Team,	gelang.

Voraussichtlich	wird	die	Initiative	in	zwei	bis	max.	drei	Jahren	dem	Volk	zur	Abstimmung	vorgelegt	werden.

frühlingsApéro
Am	28.	April	2009	fand	in	gewohnt	lockerem	Rahmen	der	2.	Frühlingsapéro	in	der	Kunsthalle	Basel	statt.	Dank	mu-
sikalischer	Begleitung	unseres	Vorstandsmitglieds	Mirjam	Sahli	und	ihrer	Kollegin	Bettina	Buchmann	vom	Duo	«La	
Salonetta»	genossen	gegen	80	Personen	diesen	Apéro,	der	leider	in	diesem	Jahr	etwas	kalt	vom	Wetter	her	war,	dafür	
umso	wärmer	von	innen	heraus!	Die	Häppchen	und	der	Prosecco	waren	mit	verantwortlich.	

www.6wochenferien.ch
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… Und aUsserdem
mit nAtionAlrätin kAthrin AmAcker  
im BundeshAus in Bern  
Kathrin	Amacker	lud	Vertreterinnen	und	Vertreter	der	ARB	am	19.	September	2009	ins	Bundeshaus	ein.	Neben	
einer	spannenden	Führung	erzählte	Kathrin	Amacker	von	ihrer	Arbeit.	Die	15	Anwesenden	erlebten	von	der	Tribüne	
aus	den	Parlamentsbetrieb	mit.	Im	Anschluss	daran	lud	Nationalrätin	Kathrin	Amacker	die	ARB	Vertreter	zu	einem	
Mittagessen	ins	Bellevue.	Ein	wunderschöner,	unvergesslicher	Anlass	für	alle,	die	dabei	gewesen	sind.	

wAhlen in dAs gewerBliche schiedsgericht
Roland	Schlaier	(Baukader	Schweiz,	Sektion	Basel	BKS),	Urs	Meister	(Novartis	Angestelltenverband)	sowie	Elisa-
beth	Säckinger	stellten	sich	für	eine	weitere	Wahlperiode	zur	Verfügung.	Wir	gratulieren	allen	erfahrenen	Richtern	
und	der	Richterin	herzlich	und	wünschen	ihnen	viel	Freude	bei	der	nicht	immer	leichten	Arbeit.	

lohnumfrAge 2009
13	grössere	Firmen	der	Region	und	der	Kanton	Basel	Land	haben	sich	an	der	Auswertung	der	Lohnumfrage	
beteiligt.	Die	Erhöhungen	der	Lohnsumme	liegen	im	Bereich	von	1,5%	bis	3,84%.	Damit	liegt	die	Region	Basel	in	
den	Einschätzungen	des	Bundesamts	für	Statistik	(2,6%).	Interessant	ist	der	Trend	zu	generellen	Lohnerhöhungen.	
Auch	ein	Bonus	hat	sich	eingebürgert,	wobei	er	durchschnittlich	einem	halben	Monatslohn	entsprechen	dürfte.	
Die	Einführung	von	einheitlichen	und	höheren	Kinderzulagen	(bedingt	durch	das	neue	Kinderzulagengesetz)	hatte	
keinen	Einfluss	auf	den	Entscheid,	höhere	Löhne	zu	gewähren.	Das	war	nicht	unbedingt	zu	erwarten,	müssen	doch	
die	Arbeitgeber	in	der	Regel	leicht	höhere	Prämien	für	die	FAK	zahlen.	Die	Lohnerhöhung	wird	in	vier	von	13	Firmen	
mit	der	Geschäftleitung,	in	neun	Fällen	mit	der	Personalvertretung	ausgehandelt.

ZusAmmenkunft mit regierungsrätlicher delegAtion 
Am	4.	Mai	2009	kamen	Vertreter	der	Arbeitnehmerverbände	–	auch	die	ARB	–	mit	der	regierungsrätlichen	Dele-
gation	(Regierungsräte	Herzog,	Eymann,	Brutschin)	zusammen.	Themen	waren	Massnahmen	des	Kantons	gegen	
die	Krise,	die	versuchsweise	Umsetzung	der	Motion	Wasserfallen	(vier	verkaufsoffene	Sonntage)	der	Problematik	
im	Taxigewerbe	und	der	Forderung	nach	Weiterführung	der	Lenkzeitentschädigung	für	die	Fahrdienstangestellten	
der	BVB.	Auch	die	Sanierung	der	Pensionskasse	des	Kantons	sowie	die	Lehrstelleninitiative	waren	neben	anderen	
Themen	diskutiert	worden.	

neues ArZtZeugnis
In	Zusammenarbeit	mit	der	Medizinischen	Gesellschaft	Basel	und	Arbeitgeber	Basel	wurde	ein	neues	Arztzeugnis	
eingeführt,	mit	dem	Ziel,	die	Arbeitsunfähigkeit	im	Falle	von	Krankheit	differenzierter	von	den	Ärzten	beurteilen	zu	
lassen.	Zu	diesem	Zwecke	soll	mit	Einverständnis	des	Arbeitnehmers	auch	der	Arbeitgeber	eingebunden	werden.	
Insbesondere	soll	ein	Kontakt	zwischen	Arzt	und	Arbeitgeber	stattfinden.	Da	das	jetzt	eingeführte	Zeugnis	neben	
vielen	positiven	aus	arbeitsrechtlicher	Sicht	auch	kritische	Punkte	enthält,	wurde	der	Geschäftführer	Hans	Furer	
am	6.	Mai	2009	und	am	12.	November	2009	zu	Vorträgen	eingeladen.	Nationalrätin	Kathrin	Amacker	hat	im	Winter	
2009,	auf	Anregung	der	ARB,	eine	kleine	Anfrage	an	den	Bundesrat	gerichtet,	ob	solche	Arbeitszeugnisse	gesamt-
schweizerisch	eingeführt	werden	könnten.

ZusAmmenArBeit mit pArlAmentAriern
Die	ARB	arbeitet	eng	mit	regionalen	Politikern	aus	Bern	zusammen.	Als	hauptsächlichste	Ansprechpartne-
rinnen	stehen	Ständerätin	Anita	Fetz	und	Nationalrätin	Kathrin	Amacker	zur	Verfügung,	aber	auch	zu	anderen	
Parlamentarier(innen)	bestehen	gute	Kontakte.



iM bundeshaus

arb Vertreter(innen) und nr K. aMacKer-aMann

nationalrätin Kathrin aMacKer auF 
der terrasse des belleVue, bern
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günter hochstadt
Angestelltenvereinigung lonza Basel

MirJaM sahli
schweiz. musikerverband, sektion Basel

alice groliMund-Müller
Angestelltenverband der  

ciba spezialitätenchemie ciBAv
christine Mangold

kaufmännischer verband Bl kv Bl

Felix halMer
verein der Angestellten  

coop schweiz vdAc

nicolas baier
verband der einzelmitglieder chemie  

und liefe sciences vecl

reto leutwiler
Angestelltenvereinigung der  

swissmetal dornach

roland schlaier
Baukader schweiz, sektion Basel Bks

inès MarKoVsKy
verein der Angestellten coop vdAc



Unser Vorstand

barbara pFister
geschäftsführerin ArB

hans Furer
geschäftsführer ArB

andré pellet
novartis Angestelltenverband nAv

urs Meister
novartis Angestellen verband nAv

brigitte strondl
Bankpersonalverband nordwestschweiz

petra MesseMer
Angestelltenverband der  

ciba spezialitätenchemie ciBAv



Wir engagieren uns 
im ganzen Land uSwiss
mit aller Kraft uPower
für eine gemeinsame 
Zukunft uGroup.

Ihre Gesundheit
Im Krankenkassenbereich 
kompetenter Leader punkto 
Innovation – und mit 900’000 
Kunden bereits die Nr. 3 
in der Schweiz, der auch Sie 
bestens vertrauen können!

Ihr Unternehmen
Unfall, BVG, Taggeld- und 
Kollektivversicherungen  
aus einer Hand – samt  
CorporateCare-Programm, 
von dem bereits mehr als 
13’000 Unternehmen profitie-
ren (www.corporatecare.ch).

Ihr Leben
Massgeschneiderte 
Lösungen für die 
persönliche Vorsorge – 
und für die sichere 
Zukunft Ihrer Lieben.

Willkommen
Hotline  0848 803 111 
Fax  0848 803 112 
www.groupemutuel.ch



Unsere mitgLieder
verein der Angestellten coop vdAc
FELIx	HALMER,	c/o	Coop,	Thiersteinerallee	12,	Postfach	2550,	4002	Basel
Telefon	061	336	68	74,	E-mail:	felix.halmer@coop.ch
INèS	MARKOVSKy,	c/o	Coop,	Thiersteinerallee	12,	4002	Basel
Telefon	061	336	68	54,	E-mail:	ines.markovsky@coop.ch

kv Bl / kAufmännischer verBAnd BAsellAnd
CHRISTINE	MANGOLD,	www.christinemangold.ch,	E-mail:	ch.mangold@bluewin.ch
JOSEF	AMSTAD,	E-mail:	j.amstad@bluewin.ch
KV-Sekretariat:	Kaufmännischer	Verband	Baselland,	Gestadeckplatz	8,	4410	Liestal
Telefon	061	921	25	36,	E-mail:	info@kvbl.ch

nAv novArtis AngestelltenverBAnd
ANDRé	PELLET,	WSJ-350.U1.13,	Novartis	Pharma	AG,	4002	Basel
Telefon	061	324	70	44,	E-mail:	andre.pellet@novartis.com
URS	MEISTER,	WKL-681.2.03,	Novartis	Pharma	AG,	Werk	Klybeck,	Klybeckstrasse	141,	4057	Basel
Telefon	061	696	39	06,	E-mail:	urs.meister@novartis.com

ciBAv AngestelltenverBAnd der ciBA speZiAlitätenchemie
ALICE	GROLIMUND-MüLLER,	Baff	Schweiz	AG,	K-147.P.07,	Postfach,	4002	Basel
Telefon	061	636	70	35,	E-mail:	alice.grolimund@baff.com

Bks BAukAder schweiZ, sektion BAsel
ROLAND	SCHLAIER,	Froburgstrasse	11,	4052	Basel
Telefon	061	312	73	24,	E-mail:	kwconsilium@tiscalinet.ch

smv schweiZerischer musiker-verBAnd sektion BAsel
MIRIAM	SAHLI,	Elisabethenstrasse	38,	4051	Basel
Telefon	061	272	87	05,	E-mail:	laboiterouge@gmx.ch

Angestelltenvereinigung lonZA BAsel
DR.	GüNTER	HOCHSTADT,	Lonza	AG,	Münchensteinerstr.	38,	4002	Basel
Telefon	061	316	85	04,	E-mail:	guenter.hochstadt@lonza.com

Angestelltenvereinigung der swissmetAl dornAch
RETO	LEUTWILER,	Werk	Dornach,	Weidenstrasse	50,	4143	Dornach
Telefon	061	705	32	36,	E-mail:	reto.leutwiler@swissmetal.com
		
BAnkpersonAlverBAnd nordwestschweiZ
BRIGITTE	STRONDL	,	Kundenberaterin/Mitglied	des	Kaders	BKB-Neubad	
Basler	Kantonalbank,	Postfach	,	CH-4002	Basel	
Telefon	061	266	33	97	
Geschäftsstelle:	BARBARA	PFISTER	und	DR.	HANS	FURER,	Gerbergasse	26,	4001	Basel
E-mail:	info.nws@sbpv.ch

verBAnd der einZelmitglieder chemie life sciences (vecl)
c/o	Angestellte	Schweiz,	Gerbergasse	53,	Postfach	744,	4001	Basel
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groUpe mUtUeL,  
Visana, sympany 
unsere krAnkenversicherer

Die	ARB	erbringt	für	die	Mitglieder	Dienstleistungen	in	Form	von	Rabatten	auf	überobligatorischen	Versicherungen.	Sie	
arbeitet	mit	obgenannten	drei	Partnern	zusammen.	Wir	empfehlen	allen	Mitgliedern	–	sowohl	dem	Mitglied	selber	wie	der	
Familie	–	zu	prüfen,	ob	sie	im	überobligatorischen	Bereich	günstigere	Prämien	für	dieselben	Leistungen	erhalten	können	als	
jetzt.	Das	Vorgehen	ist	einfach:	Bisherige	Police	einreichen	und	auf	eine	Offerte	warten.	Hier	die	Adressen:

vivAo sympAny
Spiegelgasse	12
4051	Basel
Telefon:	0800	455	455
www.sympany.ch

visAnA services Ag 
Centralbahnstrasse	21	
4051	Basel	
Telefon:	061	279	75	75
www.visana.ch

groupe mutuel
Peter	Merian-Strasse	58
4052	Basel
Telefon:	0848	803	111
www.groupmutuel.ch



✂

so erreiChen 
sie Uns
kontAktAdresse
Geschäftsstelle	ARB
Gerbergasse	26
Postfach	644
4001	Basel
info@arb-basel.ch
Tel.	061	261	45	45
Fax	061	261	46	18

G E R B E R G A S S E
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R ü M E L I N S P L A T Z

jA, ich möchte mitglied werden!
nehmen sie kontAkt mit mir Auf

Name	

Vorname

Adresse

E-Mail

Telefon	Privat

Telefon	Geschäft	

Firma/Verband/Behörde

Bitte	senden	Sie	diesen	Talon	an:
ARB	Angestellten	Vereinigung	Region	Basel,	Gerbergasse	26,	4001	Basel
Per	Fax:	061	261	46	18	oder	per	E-Mail:	info@arb-basel.ch	



Jetzt auch mit 
Motorfahrzeug-Versicherungen.
Ab sofort versichert Sympany nicht nur Ihre Gesundheit, sondern auch Ihre Motorfahrzeuge 
und Ihren Haushalt. Als Partner der ARB bieten wir Ihnen somit umfassenden Schutz aus 
einer Hand. Und das zu besonders attraktiven Kollektiv- und Kombinationsrabatten sowie 
vereinfachten Aufnahmebedingungen in der Krankenversicherung. Berechnen Sie jetzt Ihre 
Krankenversicherungsprämie unter www.sympany.ch/unternehmen und bestellen Sie Ihre 
Schadensversicherungsofferte unter 0800 655 655.

ARB-Mitglieder 

profi tieren 

von attraktiven 

Rabatten
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